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Der hier verwendete Form-Begriff folgt weitgehend der Definition, wie sie von George 

Spencer- Brown in seinem Buch »Laws of Form« gegeben wurde und von anderen Autoren (z. B. 

Niklas Luhmann und Dirk Baecker in der Soziologie) übernommen wurde.
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Diese Definition weicht vom 

alltäglichen Sprachgebrauch 

ab, bei dem Form meist ei-

nem beobachteten Gegenstand 

(z. B. einem Keks) als Merk-

mal zugeschrieben wird. Bei 

solch einem, die Vorannah-

men des alltäglichen Den-

kens dann prägenden Sprach-

gebrauch wird vom Kontext 

(z. B. dem ausgewalzten Mür-

beteig) abstrahiert, in dem 

der jeweilige Gegenstand 

(der nicht aus Materie ge-

bildet sein muss – auch Ideen 

können ähnliche Eigenschaf-

ten wie Teig zeigen) beob-

achtet wird. Die Form eines 

Autos, das in eine Schrott-

presse gerät, die relativ 

kleine Alteisenpakete aus-

wirft, zeigt, wie sehr gutes 

Design vom Kontext abhängig 

ist und wie einstmals große 

Unterschiede der Form durch 

Wechsel des Kontextes egali-

siert werden können.

Die hier verwendete, von 

George Spencer-Brown einge-

führte Definition von Form 

entspricht weitgehend dem 

von der kognitiven Lingu-

istik als »Container«-Me-

tapher bezeichneten, intui-

tiven Konzept, das auch in 

der Mathematik aufgenommen 

wurde (nicht verwunderlich, 

da Spencer-Brown zu seiner 

Definition auch als Mathe-

matiker gelangt war). Dabei 

entspricht der »Container« 

– wie bei der Anwendung in 

Mathematik und Logik –  einer 

logischen Klasse.
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Dabei kommt es darauf an, ob die so in Untereinheiten geteilte Form der Welt, auf der In-

nenseite der ersten Unterscheidung oder auf der Außenseite der ersten Unterscheidung, durch 

erneutes Unterscheiden ausdifferenziert wird.
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Wenn man einzelne mechanische Bausteine zusammensetzt, ist 

meist das Ergebnis ein kompliziertes System, das in seinem 

Verhalten aber noch durchschaubar und in der Wirkung meist 

auch berechenbar bleibt. Wenn man hingegen Elemente oder 

Komponenten zusammensetzt, die sich wechselseitig in ihrem 

Verhalten oder ihrer Logik beeinflussen (wie etwa Ideen oder 

die Elemente von Theorien), wird das Ganze komplex und un-

durchschaubar. 
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Das ist einer der Gründe, warum man sich 

als Teilnehmer an der Kommunikation sehr ge-

nau überlegen sollte, welches Kommunikati-

onsmedium man verwendet. »Wer schreibt, der 

bleibt!«, aber nicht nur er, sondern auch 

»Was geschrieben ist, bleibt!« – was denje-

nigen, die alle möglichen Intimdaten den so-

zialen Medien anvertrauen, irgendwann einmal 

furchtbar auf die Füße fallen kann.

Das ist auch der entscheidende Unterschied 

zwischen mündlicher und schriftlicher Kom-

munikation. Was gesagt ist, kann vergessen 

werden, es muss aktiv erinnert werden, und 

es ist – falls es nicht auf Band (o. Ä.) 

aufgezeichnet ist – nicht wirklich objek-

tivierbar, da unterschiedliche Hörer unter-

schiedlich erinnern, was wie gesagt wurde. 

Es mögen dieselben Worte sein, die gesagt 

und geschrieben wurden, ihre soziale Wirkung 

ist sehr verschieden.




